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AWO Eilshausen: 9 Uhr Fahrt zum
Modehaus »Höinghaus«. AAWO Oe-
tinghausen: 14.30 Uhr Gymnastik
im BZ.
Amt für Jugend und Familie Kreis
Herford: Außenstelle Hiddenhau-
sen, Pestalozzistraße 3, Sprechzei-
ten 8.30 bis 12 Uhr, � 05221/
969880 oder 05221/131416.
AWO Lippinghausen: 16 bis 17
Uhr Seniorensportgruppe im Jo-
hannes-Falk-Haus.
CVJM Eilshausen: 19.30 bis 21
Uhr Probe des Posaunenchores im
ev. Gemeindehaus, Erdbrügge 13.
Ev. Gemeindehaus Oetinghausen:
17.30 bis 19 Uhr Mädchencafé im
Jugendkeller.
Ev. Jugend Hiddenhausen: 15 bis
18 Uhr Offener Treff »Twix« (12
bis 15 Jahre) im Gemeindehaus
Oetinghausen, Milchstraße, und
15 bis 18 Uhr Offener Treff (ab 12
Jahren) im Gemeindehaus Hid-
denhausen, Neuer Weg 3.
Freizeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck: 16 Uhr
Probe der Singgemeinschaft, Treff-
punkt Schweicheln, Am Kartel 32. 
Gas- und Wasserversorgung Hid-
denhausen: Bereitschafts- und
Entstördienst � 0800/9229220.
Gemeindebücherei Hiddenhausen:
12.30 bis 18 Uhr geöffnet.
Gesangverein »Freundschaft« Hid-
denhausen: 20 Uhr Chorprobe in
der Grundschule Hiddenhausen.
Haus der Jugend: 13 bis 19 Uhr
geöffnet, Am Rathausplatz 18.
Katholische Kirchengemeinde St.
Bonifatius Eilshausen: 14.30 Uhr
Kreuzwegandacht, 15 Uhr Hl.
Messe, anschl. Seniorenkreis, 16
bis 17 Uhr Pfarrbüro.
Rathausgalerie: »Das Licht des
Südens« - Ölbilder von Peter Go-
ebel.
Schützengesellschaft Hiddenhau-
sen: 18 bis 20 Uhr Training
Schüler u. Jugend, 20 bis 22 Uhr
Training Damen (alle 14 Tage).
Schützenverein Schweicheln-
Bermbeck: 17 bis 19 Uhr Schüler,
Jugend und Junioren, 19 bis 21
Uhr Damen.
Selbsthilfegruppe für Darm- und
Blasenerkrankungen: �05221/
26165 und 05206/2373, Handy
0178/4576406.
Shanty-Chor Eilshausen »Die Bin-
nenschiffer«: 19 Uhr Chorprobe
im Vereinslokal »Haus Pfingsten«,
Brandhorststraße in Eilshausen.
SJD – Die Falken: 17 bis 19 Uhr
Gitarrenkurs im Haus der Jugend,
18 bis 21 Uhr »Actionscafé« im
Jugendtreff Future.
Stephanuskirchengemeinde Hid-
denhausen/Büro Hiddenhausen:
15 bis 17 Uhr geöffnet. BBüro
Eilshausen: 9 bis 12 Uhr geöffnet,
Erdbrügge 13. BBüro Schweicheln-
Bermbeck: 9 bis 12 Uhr geöffnet.
Kinderchor Lippinghausen: 14.45
bis 15.30 Uhr Probe der »Rassel-
bande« im Hermann-Vollmer-Ge-
meindehaus. 
SV 06 Oetinghausen: 16 bis 17 Uhr
Krabbelgruppe,17 bis 18 Uhr El-
tern-Kind-Turnen in der Sporthal-
le der Grundschule Lippinghau-
sen.

Geburtstage
Helga Neumärker, 87 Jahre.
Erna Danielmeier, 87 Jahre.
Ingrid Stumpf, 82 Jahre.
Johanne Pühse, 87 Jahre.

FFamiliennachrichtenamiliennachrichten

St. Bonifatius:
Vorabendmesse

Hiddenhausen (HK). Die katholi-
sche Kirchengemeinde St. Bonifa-
tius weist darauf hin, dass die
Familienmesse am Sonntag, 3.
März (10.30 Uhr), in der Bonifati-
uskirche ausfällt. Stattdessen wird
am kommenden Samstag, 2. März,
eine Vorabendmesse gefeiert. Be-
ginn ist um 18 Uhr.

Garnelen haben Algen
zum Fressen gern

6. Ostwestfälischer Aquarianertag im Biologiezentrum Bustedt
Von Thomas M e y e r

H i d d e n h a u s e n  (HK).
Eigentlich ist er ja der »Fisch-
flüsterer«, doch auch von
Garnelen, Krabben und Kreb-
sen versteht Uwe Werner eine
Menge. Er war Referent beim
6. Ostwestfälischen Aquaria-
nertag im Biologiezentrum
Bustedt, der mit hunderten
Besuchern eine erfolgreiche
Reihe fortsetzte.

Vereinssprecher Günter Ellenberg, Wencke Hempel-
mann und Referent Uwe Werner fassen die

Attraktionen des Tages zusammen: Zubehör, Tombo-
la, Infos rund um Garnelen, Krabben, Krebse.

Eine große Farbpalette zeichnet die Garnelenarten aus. In den Aquarien
werden sie oft zu den Hauptdarstellern. Fotos: Thomas Meyer

Der Name ist Programm: Ein Goliathkäfer gehört zu den größten seiner
Art.

Die Bienengarnelen tummeln sich in Süßwasseraquarien und werden
etwa 30 Millimeter groß.

Über eine sonderbare Farbkombination (grau mit kräftigem gelb)
verfügen die Heringscichliden.

Gerade Garnelen sind eine inte-
ressante Alternative zur Fischhal-
tung im heimischen Aquarium.
»Sie sind pflegeleicht und ergeben
gerade in größeren Kolonien ein
herrliches Bild«, schwärmt Uwe
Werner, der in der Aquarianersze-
ne als Autor in Fachzeitschriften
bekannt ist. Die rot-weißen Bienen-

garnelen vor sattgrüner Bepflan-
zung ließen sich auch im Biologie-
zentrum bewundern, wo der Aqua-
rien- und Terrarienverein eine
Dauerausstellung betreibt.

Garnelen sind Allesfresser; sie
verputzen ungeliebte Algen, vertra-
gen sich mit anderen Aquarienbe-
wohnern, lassen sich gut vermeh-
ren und können zum Teil auch in
kaltem Wasser gehalten werden.
»Im Gegensatz dazu sind Krabben
und Krebse Einzelgänger und ag-
gressiver, manche fressen die
Pflanzen im Aquarium oder zer-
schneiden sie«, erklärte Werner.
Wichtig sei, auf die Größe zu
achten. »Für große Garnelen ist
eine artgerechte Haltung zu Hause
kaum möglich. Daher sollten nur
kleine Arten wie die Bienen- oder
Hummelgarnelen genommen wer-
den«, weiß der Experte. Diese sind
dann auch in der Nano-Aquaristik
zu halten, bei der kleine Aquarien
mit Kantenlängen von etwa 30

Zentimetern zum Einsatz kommen.
Einen weiteren Tipp hat Vereins-

vorsitzender Thomas Schäffer pa-
rat: »Die Aquarien sollten gut
abgedeckt werden, weil Garnelen
wahre Ausbruchskünstler sind und
hervorragend klettern können.« Er
lobte den Fachvortrag als »infor-
mativ und unterhaltsam«. Als neue
Attraktionen in der Ausstellung gibt
es Goliathkäfer, die bis zu zehn
Zentimeter groß werden und die
schwersten Insekten überhaupt
sind, und Schneckenbarsche, die
ihre Eier in leere Schneckenhäuser
legen, verbuddeln und dann dort
bewachen. Die lebhaften Herings-
cichliden und Fadenmaulbrüter
sind auch für Kinder interessant –
auf Nachwuchs, den diese Fische in
ihren Mäulern ausbrüten, müssen
sie aber noch warten. Neben den
Fachvorträgen war auch die Zier-
fisch-, Pflanzen- und Zubehörbörse
gut besucht. Eine Tombola rundete
das Programm ab.

Abschied von der »großen Lösung«
Eine Million Euro Mehrkosten sind zu viel: An der OPG entsteht nur noch eine Dreifach-Sporthalle 

Von Curd P a e t z k e

H i d d e n h a u s e n  (HK).
Die »große Variante« ist vom
Tisch: Die Pläne für eine
Vierfach-Sporthalle an der
Olof-Palme-Gesamtschule in
Lippinghausen werden nicht
weiter verfolgt. Im Sommer soll
hingegen mit dem Bau einer
Dreifach-Halle begonnen wer-
den, deren Fertigstellung für
August 2014 vorgesehen ist.

Verkündeten gestern das Aus der »großen Lösung« (von links): Axel
Grothe (Johannes-Falk-Haus), Dr. Manfred Karsch (Kirchenkreis),
Bürgermeister Ulrich Rolfsmeyer, Jürgen Müller (Kreis Herford).

Im Sommer, wahrscheinlich im Monat Juni, wird die OPG-Halle in
Lippinghausen abgerissen. Die Fertigstellung der neuen Sportstätte ist
für August 2014 vorgesehen. Fotos: Curd Paetzke/Kathrin Brinkmann

Bürgermeister Ulrich Rolfsmey-
er: »Wir befinden uns derzeit, was
das Bauprojekt angeht, in einem
Bieterverfahren, in das sowohl
eine Dreifach-, als auch eine Vier-
fachhalle einbezogen worden
sind.« Wie sich herausstellte, hätte
ein vierter Hallenteil etwa eine
Millionen Euro verschlungen. Ul-
rich Rolfsmeyer räumt offen ein:
»Das sind nicht die wirtschaftli-
chen Vorteile, die sich alle davon
versprochen haben.« 

Über die neue Entwicklung in-
formierten gestern neben dem
Bürgermeister Dr. Manfred
Karsch, der Schulreferent des Kir-
chenkreises Herford, Jürgen Mül-
ler, Dezernent für Personal, Finan-
zen und Immobilien des Kreises
Herford sowie Axel Grothe, Schul-

leiter des Johannes-Falk-Hauses. 
Hintergrund: Nach der Entschei-

dung des Hiddenhauser Rates, die
neue Sportstätte an der OPG als
durch flexible Wände unterteilbare
Dreifachhalle zu bauen, hatte es
Überlegungen gegeben, hier auch
dem benachbarten Johannes-Falk-
Haus Raum für Sportunterricht zu
geben. Das Johannes-Falk-Haus
ist eine Förderschule des Kirchen-
kreises Herford und wird derzeit
von 240 Mädchen und Jungen

besucht. Das Schulgebäude
stammt aus den 1970er Jahren.
Der Renovierungsbedarf ist im-
mens. Jürgen Müller geht davon
aus, dass eine Sanierung des
Komplexes (Brandschutz, neue
Decken in den Klassenzimmern,
Arbeiten an der Fassade) inklusive
der dortigen Turnhalle rund fünf
Millionen Euro kosten wird. »Ent-
sprechende Gespräche zwischen
der Kreisverwaltung und dem Kir-
chenkreis laufen«, sagte Jürgen

Müller am Montag. Am 8. Mai
wird das Thema im Kreisaus-
schuss auf den Tisch kommen. 

Für den Bau der OPG-Halle gibt
es einen groben Fahrplan: Nach
Ende des Bieterverfahrens soll ein
Generalunternehmer verpflichtet
werden. Der Abriss des bestehen-
den Gebäudes wird im Sommer
erfolgen, gut ein Jahr später soll
der Neubau seiner Bestimmung
übergeben werden. Die Kosten in
Höhe von 3,5 Millionen Euro hat,

wie bereits berichtet, die Gemein-
de zu tragen. Noch immer nicht
geklärt ist die Frage, wer für den
entstandenen Schaden bei der
Dachsanierung der alten Halle
aufkommt. 

Die Schüler der OPG werden
also wahrscheinlich noch bis Au-
gust 2014 ihren Sportunterricht
im Sportpark Enger haben, mit
dem die Gemeinde kooperiert.
Auch diese Bustransportkosten
hat die Gemeinde zu tragen.


